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1148 9îr. 46

Sßettfjumufet
23o iifem Sari ® r u n b e r erfcbpnt jefe grab bi ber

SSuecbbanblig 21. grande es neus IBuecb au fim 60. ®e=

burtstag, bfungerbar es märfligs u cbursmitigs 23uecb, too»

n=er is do fini ©ißifprüng als junge ©cbuelmeifcbter brich»
tel. Sas 23uecb beißt „ © ö tt i to p I ÜJtir bringe ba als
tßerfuecberli e ©fcbicbt bruus.

Ss $mb u bs ©toäcbs ifcb binne, b'£>ärböpfel fi no nib
nahe, u für bs 2tfäije ifcb es o no ebtp s'früeb. Sie Sit ifcfjt ume
ba, mo b'3ungmannfcbaft do üsne sümmitalerbörfline i nes
bifeigs gieöer ine cbunnt, es gieber, mo nib mit ïbeetreicben u
©cbmiße s'nertrpben ifcb, bs ßurnußerfieber. 11 bas cbunnt über
bie tßurfcbe, u sroar über bie eitere u bie jüngere, mie agroorfe.
30te braucht nib emal öppis beroo 3'fäge, 's nib enangeren
a3'bäicbe; ungereinigt ifcb es eifacb in ne, fafrfjt roie s'fpustage
ber Srib bim 2I(poeb, für Uufa'faljre ober im ßerbfcbt bi be

gugoögel, nam ©übe 3'flüge.
©ansi 2tbete lang mürben jefee fcbön gfdjleijeti öfcbli uuf»

gfpalten u smäggböbetet, buecbegi Srääf gfcbnäßet u brapaßt,
u me me be äntlige fo ne fjurnußftäde na aline IRegte do men
uusbioibierte tfjurnußer smägfrättetet bet, fo mirb er be no nes

par Sag i marme IRoßmifcbt gleit, bis er glimpfig ifcb, baß me
cbönnt fiätfcbe bri mache. D b'Scbingti, too me bermit b'ßurnüß
abtuet, müeße nabegluegt, neu gtpfdjtet u früfcb gmale roärbe,
mit e rächte #urnußer nib mit batbbaßigem 2Bär<bsüüg uus»
rüde roott. U me füfcbt atben am ©unnbig s'mittag bs 3Ranne=

Dolcb, menn es einifcbt binger fßobnen u ©päd bodet, fafcb
nümme nom Sifcb emägg s'bringen ifcb, fo märbe jeß Söffe!
u ©able besite i b'fRigte gftedt u bs 2Ruut mirb mit em ©but»
tenermet abpußt, gob bs ©cbmarse ba ifcb; me noott be nib
öppe bütgerbrp plampe, menn eis ßurnußet agfeit ifcb.

llf en erfdjte ©unnbig im #erbfcbtmonet bei ib'Söttimpter
mit ben diriger SBettburnußet abgmacbt. gärn bei b'Söttimpter
müeße ber ©bürser sieb; brum beißt es jeß büür für fcbe: Ser
©bifel fteüe u ber SRäbre sum Dug luege, baß fie bärung oben»

uuf cbömej f©burs na SOÎittag ifcb bie gansi ©öttimpter=.öur=
nubermannfcbaft uf em früfcb g'ämbete Slgertenacßer im föloos
smüfebem ©cbuelbüsli u ber 2trigepinte befammtet, u ba ifcb be
nib öppe nume bas jüngere ©ficht berbp, nei, 0 no elteri SOtanne

cböme cbo suebes'träppete, mil es fe 2Bunger nimmt, mie fi ibri
Süt büt fteüe u mär mögi gfage. Kartuöi bet 0 müebe bra
gtoube. ©r bet lang cbönne bergäge fpersen u bingereba, er fig
bocb no 3roeni groanete u cbönnt ne mie liecbt, mie tiecbt aüs Der»

cbacbte-;- es bet nüt gnüßt, me bet ne nümmen us em fjälfterti gla.
©ebtab cbönn er ja grab baubäntifcb, u 3um 21btue cbönn me ne
0 mobl brauche. 2Benn er febo bie höbe #urnüß no nib grab e

fo aberabe cbönn, mie mängen amgere, fo beigi bas nüt 3'fäge;

er figi berfür be gleitige mie nes #ärmti, u fettig fige cbummtig

für oornabe 3U be oersmorgtete Streiche. f)üt gang es jefee um
b'Sbr no ©öttiropt, u ba märb är öppe cbuum mölle Seih
lougne. 2lm SÜnb aller sfinbe bet er bocb 'bu ber ißärfcb gla u
fi la pteile.

3eß bet me mit ©brisefcbtline bs ÎRis fcbön grab abgftedt,
bingerfer dün breiter meber Dörfer, un öppe füfsg Schritt oor
em erfcbten ©fcbtli, ber SÜfcbe, b'Stub guet uusgridjtet uufgftellt
u sroar fo, baß me gäg ber Sunne mueß fcbtab u bie, mo abtüe,
nib 3'fafcbt btänbet märbe. #ingersuebe mueß e beiteri 2ßiti fp,
baff me b'fturnüß guet gfebt uufgab- Sruuf mirb 0 no b'2Rann=
fcbaft i bs SRis oerteitt; bie jüngere, ungmanete, aber gleitige
IRürfcbtte cböme oornabe, mo meb bie ungratene, aber män=
gifdjt rächt oersmidte ©treicbe Iänbte, u bie eitere, erfahrene
bingert), mo äbe be bie große Scbteger 3'bobige fi. U guet
pgfcberft bet me bene 33orbere, mie fie e niebere abgfcbtagne
Öurnuß do ber ©tub emäg fölle oerfolge u ne be fingere mit

SBrüelen u Sütte seige. Sto bie 2llte cböi fi nib uberba, ibri 9\at=
fcbläg un ©rfabrigen aa'bringe. ©toffis ©brifcbte, mo früeber
als eine do be befehle ©ebtegere g'gutte bet, git gäng früfcb ume
Äunfine, mie me bim ©cblab suebeftab, amäffen u abgäb müeß,
nib 3'fafcbt non obenabe, meb über b'Stub emäg müeß me sieb,
baß me mit em Irääf ber £mrnuß äberäcbt preiebi; be loufi bä
fcbön u fcbnuußi über alls p.

©Ip bruuf rüden 0 b'Slriger a. ©ine banbbärpflet ooruus
ber Dlapoleonsmarfcb, u bingerbrp pletfcbt u nablet bie gatt3i
fUlannfcbaft, bie länge Städe mit be ©dtingli brannen uf ber
2td)fte, i mene oerbürfdjete ïaftfcbritt nahe.

„Sueget, mie IDlübli ©öbu ber ©ring uufbet u bogbälfelet!
Sä bagus ©roßmetf meint altroäg fdjo, er beig is im ©ad.
21ber bä foil fi be öppe nib 3'fafd)t uufla, füfcb roei mer ne be

suebebinge, baß er meiß, mo=n=er fi ©cbnölgge ba föll."
ÜJticbus lleli u bä ©öbu bei äbe bs f)eu nib grab uf ber

glpcbe IBübni, mil beib 3'fäme mette ^ans oben im Sorf fp
u's be fenen am angere ma gönne, ©s oergeit cbuum e Sans»
funnbig, mo fie nib 3'fämen es gabri bei. ffienn es nib möge
me SDteitfcbi ifcb, fo geit es ömet be mäg em fUtilitär tos, roil
lleli bi be Sraguner, ©öbu aber nume bi be Srain ifcb. Us em
©ticblen un Uusföppte g it es be mängifebt 0 ne SBubtbuetete;
aber bs necbfdjtmal bode fie glpcb urne bi nangere, baß fie ume
friifcb cbönnen afa. 3efe ifcb ©öbu no i b'©cbueIfommiffion ibe
cbo, u bas hegtet Uetin bfungerbar u bringt ne früfcb umen
i b'Stöd.

2öo me bu afe ne gittang bet besumegnütet gba u b'Slriger
änttige fertig fi mit IRisfritifieren u Städeprobiere, bet me bu
cbnebeti3oge, meti Partei 3'erfcb 3um ©ebtab cbömm. ©s preiebt
b'2triger. Sie tfebüppete fi um b'Stub urne, u b'Söttimpter oer=
teile fi i bs 5Ris sum 21btue.

„2Beit ibr ne?" brüetet ©öbu, roo»n=er ber erfebt ^urnuß
nor uf b'Stub uf enes IBuggeti 8ätt bet uufgfeßt gba.

„ßouel" cbunnt b'2tntroort do bingeroüre, u mit öäm bet's
cbönne tosgab.

ffö'beli, bs jung Sttlattecbnäcbtti, fött fcbtab. 21ber min ©ott
bocb 0! Sä bringt nüt fRäcbts 3'ftang. Ser erfebt ipurnuß fädtet
cbuum bis sur Ölfcbe bingere; ber stoeit mär e ebb) beffer, siebt
aber gäng no nib, mie=n=er fött u tänbtet räcbts näb em fRis.

„Stang bocb e ebtp sntgg u sieb meb ungeribe!" febnaust
ne ©öbu a. „Sas ifebt ja nume ptöötertet, mas bu ba madjifeb."

©r folget em u bringt ber britt bu afe ebtp miter bingere,
aber bärung tinggs näbe bs 5Ris, u mit er jeß brümat ufe»
gfebtage bet, fo ifcb er fertig, menn er fd)o nib ifebt abta roorbe.

Ser gmeit cbunnt bra. Sä bätt's febo ebtn beffer im ©rif u
ma ungfäbr bis halb bingere, mirb aber febo bs erfebtmat abe«

pi'tiißt. U fo geit es fafebt eme niebere. Sie ©öttimpter fi uf alts
erpicht u febieße bene fjurnüß nahe, mie b'Scbmalbeti be Sïïlug»

ge. fïRicbus Ueti bet febo meb meber es fralbtoße brpßg Scbueb
böcb abegrabet.

3eß cbunnt StRübti ©öbu a bs ©ebtab. „So, bene toil! i
jefee seige, mie me burnußet", größetet er u siebt uuf, baß fi
ber ©täde fei fo um ihn ume tpret. ©0 mißt er smuri a 11 bout
em bs brittmat, baß es nume fo ebuttet. ^öcb i ber blaue ßuft
obe gfebt me nume fo nes chips, chips t)3ünftti. 2lber b'Söttimpter
bei ne febo im Dug. Ser erfebt brüetet: „.fjingeruus! g'mitts im
jRis!" Sie SJlitttere näb ab, bei ö'©<bingti uuf u fpringen i ber
glpcbe fRicbtig bingere: „lleli, lleli, Ueti! Sa, ba, ba! ©brigu,
©brigu, gribu! Sa, ba, ba!"

Ueti rabet, ma nen aber bärung bocb nib errede. ©brigu
ftiebt e ebtp s'früeb, baß ber öurnuß britnger büre fdmuußet.
2lber ba ifcb gribu febo suebegfprunge u eba ne grab no do
fjang püüße. Sätfcb! 11 ©öbus üReifcbterftreicb, oitiebt gäge
smöibunbert SReter läng, ifebt abgetan.

gortfefeung folgt.

1148 Nr. 46

Wetthurnußet
Vo üsem Kari Grunder erschynt jetz grad bi der

Buechhandlig A. Francke es neus Buech zu sim 66. Ge-
burtstag, bsungerbar es wärkligs u churzwiligs Buech, wo-
n-er is vo sini Gitzisprüng als junge Schuelmeischter brich-
tet. Das Buech heißt „ Götti w yl ". Mir bringe da als
Versuecherli e Gschicht druus.

Ds Ämd u ds Gwächs isch dinne, d'Härdöpfel si no nid
nahe, u für ds Asäije isch es o no chly z'früeh. Die Zit ischt ume
da, wo d'Iungmannschaft oo üsne Ämmitalerdörfline i nes
hitzigs Fieber ine chunnt, es Fieber, wo nid mit Theetreichen u
Schwitze z'vertryben isch, ds Hurnußerfieber. U das chunnt über
die Pursche, u zwar über die eltere u die jüngere, wie agworfe.
Me bruucht nid emal öppis dervo z'säge, 's nid enangeren
az'häiche: ungereinischt isch es eifach in ne, fascht wie z'Hustage
der Trib bim Alpveh, für Uufz'fahre oder im Herbscht bi de

Zugvögel, nam Süde z'flüge.
Ganzi Abete lang würden jetze schön gschleijeti Öschli uuf-

gspalten u zwägghöbelet, buechegi Trääf gschnützet u drapaßt,
u we me de äntlige so ne Hurnußstäcke na allne Regle oo men
uusdividierte Hurnußer zwägkrättelet het, so wird er de no nes

par Tag i warme Roßmischt gleit, bis er glimpfig isch, daß me
chönnt Latsche dri mache. O d'Schingli, wo me dermit d'Hurnüß
abtuet, müeße nahegluegt, neu glyschtet u früsch gmale würde,
wil e rächte Hurnußer nid mit halbbatzigem Wärchzüüg uus-
rücke wott. U we süscht alben am Sunndig z'mittag ds Manne-
oolch, wenn es einischt hinger Bohnen u Späck hocket, fasch

nümme vom Tisch ewügg z'bringen isch, so würde jetz Löffel
u Gable bezite i d'Rigle gsteckt u ds Muul wird mit em Chut-
tenermel abputzt, gob ds Schwarze da isch: me wott de nid
öppe hingerdry plampe, wenn eis Hurnußet agseit isch.

Us en erschte Sunndig im Hevbschtmonet hei d'Göttiwyler
mit den Ariger Wetthurnußet abgmacht. Fürn hei d'Göttiwyler
müeße der Chürzer zieh; drum heißt es jetz hüür für sche: Der
Chisel stelle u der Mühre zum Oug luege, daß sie därung oben-
uuf chômes sChurz na Mittag isch die ganzi Göttiwyler-Hur-
nußermannschaft us em früsch g'ümdete Ägertenacher im Moos
zwüschem Schuelhüsli u der Arigepinte besammlet, u da isch de
nid öppe nume das jüngere Gficht derby, nei, o no elteri Manne
chôme cho zuehez'träppele, wil es se Wunger nimmt, wie si ihri
Lüt hüt stelle u wär mögi gsage. Karludi het o müeße dra
gloube. Er het lang chönne dergäge sperzen u hingereha, er sig

doch no zweni gwanete u chönnt ne wie liecht, wie liecht alls ver-
chachle-: es het nüt gnützt, me het ne nümmen us em Hälfterli gla.
Schlah chönn er ja grad Haudäntisch, u zum Abtue chönn me ne
o wohl bruuche. Wenn er scho die höhe Hurnüß no nid grad e

so aherade chönn, wie müngen angere, so heigi das nüt z'säge:

er sigi derfür de gleitige wie nes Hürmli, u fettig sige chummlig

für vornahe zu de verzworglete Streiche. Hüt gang es jetze um
d'Ehr vo Göttiwyl, u da würd är öppe chuum wölle Leih
lougne. Am Änd aller Ände het er doch du der Pürsch gla u
si la yteile.

Jetz het me mit Chriseschtline ds Ris schön grad abgsteckt,

hingerfer chly breiter weder vorfer, un öppe füfzg Schritt vor
em erschien Eschtli, der Äsche, d'Stud guet uusgrichtet uusgstellt
u zwar so, daß me gäg der Sunne mueß schlah u die, wo abtüe,
nid z'fascht blündet würde. Hingerzuehe mueß e heiteri Witi sy,
daß me d'Hurnüß guet gseht uufgah. Druus wird o no d'Mann-
schaft i ds Ris verteilt: die jüngere, ungwanete, aber gleitige
Pürschtle chôme vornahe, wo meh die ungratene, aber män-
gischt rächt verzwickte Streiche lündte, u die eltere, erfahrene
hingery, wo übe de die große Schlager z'bodige si. U guet
ygscherft het me dene Vordere, wie sie e niedere abgschlagne
Hurnuß vo der Stud ewäg sölle verfolge u ne de Hingere mit

Brüelen u Dütte zeige. No die Alte chöi si nid uberha, ihri Rat-
schläg un Erfahrigen az'bringe. Stoffis Chrischte, wo früeher
als eine vo de beschte Schlegere g'gulte het, git gäng früsch ume
Kunsine, wie me bim Schlah zuehestah, amässen u abgäh müeß,
nid z'fascht von obenahe, meh über d'Stud ewäg müeß me zieh,
daß me mit em Trääf der Hurnuß äberächt preichi; de loufi dä
schön u schnuußi über alls y.

Gly druus rücken o d'Ariger a. Eine handhärpflet voruus
der Napoleonsmarsch, u hingerdry pletscht u noblet die ganzi
Mannschaft, die länge Stücke mit de Schingli drannen uf der
Achsle, i mene verhürschete Taktschritt nahe.

„Lueget, wie Mllhli Gödu der Gring uufhet u boghälselet!
Dä hagus Großmelk meint allwäg scho, er heig is im Sack.
Aber dä söll si de öppe nid z'fascht uufla, sllsch wei mer ne de

zuehebinge, daß er weiß, wo-n-er si Schnöigge ha söll."
Michus Ueli u dä Gödu hei übe ds Heu nid grad uf der

glyche Bühni, wil beid z'säme wette Hans oben im Dorf sy

u's de kenen am angere ma gönne. Es oergeit chuum e Tanz-
sunndig, wo sie nid z'sämen es Fahri hei. Wenn es nid wäge
me Meitschi isch, so geit es ömel de wäg em Militär los, wil
Ueli bi de Draguner, Gödu aber nume bi de Train isch. Us em
Stichlen un Uusföpple git es de mängischt o ne Wuhlhuetete:
aber ds nechschtmal hocke sie glych ume bi nangere, daß sie ume
früsch chönnen afa. Jetz isch Gödu no i d'Schuelkommission ihe
cho, u das hegtet Uelin bsungerbar u bringt ne früsch umen
i d'Stöck.

Wo me du afe ne Zitlang het desumegnütet gha u d'Ariger
äntlige fertig si mit Riskritisieren u Stäckeprobiere, het me du
chnebelizoge, weli Partei z'ersch zum Schlah chömm. Es preicht
d'Ariger. Die tschüppele si um d'Stud ume, u d'Göttiwyler ver-
teile si i ds Ris zum Abtue.

„Weit ihr ne?" brüelet Gödu, wo-n-er der erscht Hurnuß
vor uf d'Stud uf enes Buggeli Lütt het uufgsetzt gha.

„Houe!" chunnt d'Antwort oo hingeroüre, u mit däm het's
chönne losgah.

Köbeli, ds jung Mattechnächtli, sött schlah. Aber min Gott
doch o! Dä bringt nüt Rächts z'stang. Der erscht Hurnuß fäcklet
chuum bis zur Äsche Hingere: der zweit wär e chly besser, zieht
aber gäng no nid, wie-n-er sött u ländtet rächts näb em Ris.

„Stang doch e chly zrugg u zieh meh ungerihe!" schnauzt
ne Gödu a. „Das ischt ja nume plööterlet, was du da machisch."

Er folget em u bringt der dritt du afe chly witer Hingere,
aber därung linggs näbe ds Ris, u wil er jetz drümal use-
gschlage het, so isch er fertig, wenn er scho nid ischt abta morde.

Der Zweit chunnt dra. Dä hätt's scho chly besser im Gris u
ma ungfähr bis halb Hingere, wird aber scho ds erschtmal ahe-
püüßt. U so geit es fascht eme niedere. Die Göttiwyler si us alls
erpicht u schieße dene Hurnüß nahe, wie d'Schwalbeli de Mug-
ge. Michus Ueli het scho meh weder es Halbtotze dryßg Schueh
höch ahegradet.

Jetz chunnt Mühli Gödu a ds Schlah. „So, dene will i
jetze zeige, wie me hurnußet", größelet er u zieht uuf, daß si

der Stücke fei so um ihn ume lyret. So mißt er zwuri a u hout
em ds drittmal, daß es nume so chuttet. Höch i der blaue Luft
ode gseht me nume so nes chlys, chlys Pünktli. Aber d'Göttiwyler
hei ne scho im Oug. Der erscht brüelet: „Hingeruus! Z'mitts im
Ris!" Die Mittlere näh ab, hei d'Schingli uuf u springen i der
glyche Richtig Hingere: „Ueli, Ueli, Ueli! Da, da, da! Chrigu,
Chrigu, Fridu! Da, da, da!"

Ueli radet, ma nen aber därung doch nid errecke. Chrigu
sticht e chly z'früeh, daß der Hurnuß drunger düre schnuußet.
Aber da isch Fridu scho zuehegsprunge u cha ne grad no vo
Hang püüße. Tätsch! U Gödus Meischterstreich, vilicht gäge
zwöihundert Meter läng, ischt abgetan.

Fortsetzung folgt.
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